
Die katholische
Kirchgemeindeversammlung

Altdorf
wird hiermit einberufen auf Montag, 11. Dezember 2023, 19.00 Uhr, in der
Pfarrkirche Bruder Klaus an der Attinghauserstrasse, zur Behandlung
folgender Geschäfte:

1. Verlesen der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 12. Juni 2023

2. Wahlen

a) In Austritt kommen:

 Kirchenrat (Amtsdauer 1.1.2024–31.12.2025) 
 Vizepräsident Peter Cathry 
 Verwalter Walter Schuler 

b) Ersatzwahl für:

 Kirchenrat (Amtsdauer 1.1.2024–31.12.2024) 
 Mitglied Walter Arnold 

3. Budget 2024 mit Festsetzung Steuerfuss

4. Orientierungen

5. Verschiedenes sowie Anregungen und Wünsche an den Kirchenrat

Altdorf, 25. Oktober 2023 Kirchgemeindepräsident: Thomas Imholz 
     Sekretärin: Gabriela Zberg

www.kg-altdorf.ch
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Bericht des Kirchenrats der Katholischen Kirchgemeinde Altdorf zum 
Budget 2024

1 Gesamtübersicht

Das Budget 2024 schliesst bei einem Aufwand von 2’995’600 Franken gegenüber 
einem Ertrag von 2’911’100 Franken mit einem Aufwandüberschuss von 84’500 Fran-
ken ab. Der Aufwand liegt 125’700 Franken und der Ertrag 39’600 Franken über dem 
Vorjahresbudget. Die Resultate der einzelnen Rubriken präsentieren sich wie folgt:

                   Abweichung

in Tausend Franken B2024 B2023 R2022 B2024–B2023

BEHÖRDEN UND VERWALTUNG – 322 –298 – 289 – 24

KIRCHE UND SEELSORGE – 1’677 –1’583 – 1’445 – 94

LIEGENSCHAFTEN – 144 –127 –101 – 17

STEUERN UND FINANZEN 2’058 2’010 1’849 48

(+) Ertrags- / (–) Aufwandüberschuss – 85 2 14 – 87

2 Wesentliche Abweichungen im Budget 2024

Die wichtigsten Abweichungen in Franken gegenüber dem Budget 2023 sind:

Minderaufwand

Baulicher Unterhalt Kirchen und Kapellen    – 29’900

Unterhalt Einrichtungen und Geräte Kirchen und Kapellen  – 42’000

Maschinen, Geräte, Mobiliar Friedhof    – 11’500

Abschreibungen (ganze Kostenstelle)    – 35’300

Mehraufwand

Anschaffung Mobiliar, Geräte und Maschinen Verwaltung  + 14’000

Personal Kirche und Seelsorge (ganze Kostenstelle 200)   + 96’100

Betriebs- und Verbrauchsmaterial Kirchen und Kapellen  + 12’900

Baulicher Unterhalt Pfarrhelferhaus    + 14’000

Baulicher Unterhalt Pfarreizentrum    + 13’000

Baulicher Unterhalt Friedhof    + 50’500

Diverse Positionen    + 17’100 

Mehrertrag
Kirchensteuern natürliche Personen    + 40’000
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Minderertrag
Kostenanteil Gemeinde Friedhof    – 12’200
Quellensteuern    – 15’000

3 Grundlagen der Budgetierung

Im vorliegenden Budget ist die Auflösung von 100’000 Franken aus der Rückstel-
lung baulicher Unterhalt (Konto 425.480.0) enthalten. Diese Auflösung neutrali-
siert einen Teil der ordentlichen Abschreibungen von insgesamt 126’500 Franken 
(Kostenstelle 420). Der Saldo auf dem Bilanzkonto Rückstellung baulicher Unter-
halt vor Auflösung beträgt 1.5 Mio. Franken.

Die Steuererträge sind mit einem unveränderten Steuerfuss von 77% im Budget 
eingestellt.

Bei den Löhnen wurde mit 2.4% Teuerungsausgleich gerechnet. Der Entscheid 
betreffend Teuerungsausgleich 2024 wird im Dezember des laufenden Jahres 
gefällt. Der Kirchenrat stützt sich bei der definitiven Festlegung jeweils auf den 
Entscheid des Regierungsrats.

Es sind für das Jahr 2024 keine Ausgaben vorgesehen, die über beschlossene 
oder zu beschliessende Kredite direkt in der Bilanz aktiviert werden und erst 
später über die Abschreibung in der Erfolgsrechnung erscheinen.

4 Bemerkungen zu ausgewählten Kostenstellen/Konti

Die Kostenstelle Verwaltung (110) weist Mehrkosten von 16’700 Franken gegen-
über dem Budget 2023 auf. Die 40%-Stelle für die Sachbearbeitung Liegenschaf-
ten ist weiterhin vakant. Im Budget 2024 sind die Kosten für die Besetzung ab 
April eingestellt (Konto 100.301.0). Der Aufwand für Anschaffung Geräte (Konto 
110.311.0) fällt 14’000 Franken höher aus, weil der Ersatz der Telefonanlage 
sowie weitere kleinere Ersatzanschaffungen im Pfarrhaus anstehen.

Bei der Kostenstelle Personal (200) ist der Nettoaufwand insgesamt 96’100 
Franken höher. Der Aufwand für Besoldungen hauptamtliches Personal (Konto 
200.301.0) fällt 125’900 Franken höher aus. Neben Lohnteuerung und Stufen-
anstiegen ist die Pfarrerbesoldung für das ganze Jahr eingerechnet (Vorjahr 6 
Monate). Es sind ausserdem 30 Stellenprozente mehr budgetiert als im Vorjahr. 
Davon werden 20 Stellenprozente über Vergütung für Dienstleistungen (Konto 
200.434.0) an eine andere Kirchgemeinde weiterverrechnet. Die Kosten für Kir-
chenmusik (Konto 200.301.2) fallen höher aus, weil für die Budgetierung die An-
zahl Einsätze auf das Niveau vom Jahr 2022 angehoben wurde und gegenüber 
2023 mehr Instrumentalisten-Gagen eingeplant sind. Der Aufwand für Entschä-
digung Aushilfen (Konto 200.308.0) fällt um 43’000 Franken tiefer aus, weil nach 
Antritt des neuen Pfarrers wesentlich weniger Aushilfen benötigt werden.

Die Kostenstelle Kirchen und Kapellen, Kirchplatz (300), weist Minderkosten von 
60’000 Franken auf. Folgende einmalige Positionen sind enthalten:
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Konto Betriebs- und Verbrauchsmaterial (300.313.0) 
•  12’700 Franken Ersatz und Wechsel Leuchtmittel auf LED im Sakralraum  

Bruder Klaus

Konto Baulicher Unterhalt (300.314.0) 
• 37’000 Franken Absturzsicherung im Glockenstuhl Kirche Sankt Martin 
• – 9’000 Franken erwarteter Beitrag Kanton/Bund

Beim Pfarrhelferhaus (320) sind auf dem Konto Baulicher Unterhalt (320.314.0) 
14’000 Franken für eine strategische Planung zur Gebäudesanierung eingestellt.

Beim Pfarreizentrum (340) sind auf dem Konto Baulicher Unterhalt (340.314.0) 
12’000 Franken für die Sanierung der Fensterbänke und -läden an der Tellsgasse 
20 eingestellt.

Die Kostenstelle Friedhof (350) weist einen Nettoaufwand von 38’000 Franken aus. 
Das Budget wird jeweils von der paritätisch zusammengesetzten Friedhofkommis-
sion erstellt und durch den Gemeinderat und den Kirchenrat behandelt und ver-
abschiedet. Im Budget 2024 ist auf dem Konto Baulicher Unterhalt (350.314.0) ein 
Betrag von 55’000 Franken für die Realisierung der 1. Etappe der Massnahmen aus 
der Friedhofentwicklungsplanung eingestellt. Es handelt sich um den 50-Prozent- 
Anteil, der aus den baulichen Massnahmen für Rampen, Ergänzungen und Weg-
anlagen auf die Kirchgemeinde entfällt. Zusätzlich werden im Jahr 2024 das neue 
Gemeinschaftsgrab und Absturzsicherungen im Umfang von 177’000 Franken 
realisiert. Diese Kosten werden zu 100 Prozent von der Einwohnergemeinde ge-
tragen. Der Nettoaufwand von 38’000 Franken zulasten der Kirchgemeinde ergibt 
sich aus dem Ertrag aus Konzessionen (350.431.0) von 17’000 Franken abzüglich 
dem Kostenanteil der 1. Etappe Friedhofentwicklung von 55’000 Franken. Alle 
anderen Aufwendungen und Erträge werden von der Einwohnergemeinde über-
nommen. Es ergibt sich für 2024 eine Weiterverrechnung von 206’800 Franken 
(350.462.0), was 12’200 Franken unter dem Vorjahresniveau liegt.

In der Kostenstelle Steuern (400) wurde wie folgt budgetiert:

Konto Kirchensteuern natürliche Personen (400.400.0) 
40’000 Franken höherer Steuerertrag infolge höherer Steuererträge in der  
Rechnung 2022 und der Entwicklung der Sollstellungen im Rechnungsjahr 2023. 
Konto Quellensteuern (400.400.1) 
15’000 Franken Minderertrag infolge Anpassung an das Niveau aus dem Rech-
nungsjahr 2022. Eine Gesetzesänderung im Bereich Quellensteuern bewirkt, dass 
mehr Personen nachträglich ordentlich veranlagt werden und die Steuererträ-
ge im Konto Kirchensteuern natürliche Personen erscheinen anstatt im Konto 
 Quellensteuern. 
Konto Kirchensteuern juristische Personen (400.401.0) 
5’000 Franken tieferer Steuerertrag aufgrund der Entwicklung der Sollstellungen 
im Rechnungsjahr 2023.

Die Kostenstelle Abschreibungen (420) zeigt 35’300 Franken tiefere Abschrei-
bungen. Dies ist eine Folge der im Rechnungsjahr 2022 vorgenommenen ausser-
ordentlichen Abschreibungen.
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5 Beurteilung und Steuerfuss

Das Defizit im Budget 2024 von 84’500 Franken plus die budgetierte Auflösung 
von 100’000 Franken aus der Rückstellung baulicher Unterhalt abzüglich der 
budgetierten Abschreibungen von 126’500 Franken ergeben einen negativen 
betrieblichen Geldfluss von 58’000 Franken. In Anbetracht der soliden Bilanz der 
Katholischen Kirchgemeinde Altdorf, die sich ohne verzinsliches Fremdkapital 
und mit ausreichender Liquidität präsentiert, ist für ein bis zwei Jahre ein nega-
tiver betrieblicher Geldfluss verkraftbar. Mittelfristig muss der betriebliche Geld-
fluss aber positiv sein, um grössere Investitionsvorhaben (z.B. Gebäudesanierung 
Pfarrhelferhaus) finanzieren zu können. Die Finanzplanung zeigt für die Jahre 
2025 und 2026 durchschnittliche Investitionsvolumina von rund 70’000 Franken 
pro Jahr, was unter dem langjährigen Durchschnitt liegt. Mit dieser Ausgangs-
lage beantragt der Kirchenrat, den Steuerfuss für das Jahr 2024 unverändert auf 
77% zu belassen. Im Hinblick auf grössere Sanierungsvorhaben oder zusätzliche 
Belastungen aus dem innerkantonalen Finanzausgleich sowie Veränderungen im 
Steuersubstrat wird der Kirchenrat die Notwendigkeit einer Steuerfussanpassung 
jährlich neu beurteilen und bei Bedarf beantragen.
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